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Singen schafft Freude und Freunde
KLEINANDELFINGEN  Unter dem 
Motto «Musik kennt keine Gren-
zen» überraschten zwei Formatio-
nen, «Cantate Domino» und der 
Baumeisterchor, ihr zahlreiches 
Publikum mit einem grossartigen 
Konzert.

BARBARA FLACHER

Vom Repertoire und vom Gesang her 
gesehen hätten die beiden Formatio-
nen «Baumeisterchor Schaffhuuse/
Wyland» und der gemischte Chor 
«Cantate Domino» aus Niederöster-
reich unterschiedlicher nicht sein kön-
nen. Sie traten am Samstag gemeinsam 
in der vollbesetzten katholischen Kir-
che Kleinandelfingen auf. 

Das immer wieder faszinierende 
Baumeisterchörli, unter der Leitung 
von Evelyne Leutwyler und begleitet 
am Piano von Siggi Zielke, gab altbe-
kannte Schlager, Peppiges und Ever-
greens zum Besten, während der öster-
reichische Chor aus Ternitz mehrheit-
lich hierzulande unbekannte Songs, 
Volkstümliches und Gospel vortrug. 
Das Publikum war hell begeistert und 
verdankte jedes Lied mit herzlichem 
Applaus.

«Nabucco» als Highlight
Schon der gemeinsame Einzug der bei-
den Chöre zur Altarzone erfolgte show-
mässig. Sinnlich gestalteten die beiden 
Formationen im gemeinsamen Auftritt 
das «Conquest of Paradise», indem sie 
die Feinheiten dieses Musikstücks sub-
til zur Geltung brachten. 

Das Programm umfasste rund zwan-
zig Werke und wurde abwechslungs-
weise von den beiden Chören vorgetra-

gen. Ein absoluter Höhepunkt war das 
Lied «Va, pensiero, sull' ali dorate», 
(«Gefangenenchor») aus Giuseppe Ver-
dis Oper «Nabucco», das vom Baumeis-
terchor leidenschaftlich dargeboten 
wurde – eine musikalische Delikatesse.

Ab in den Süden
Mit den Schlagern «Bella Italia», «Va-
lencia» und «Ja, ja, der Chiantiwein» 

führten die Baumeister das begeisterte 
Publikum Richtung Süden. Der Chor 
«Cantate Domino» brillierte mit feinge-
stalteten Liedern, wobei die drei domi-
nanten Männerstimmen viel zum Er-
folg beitrugen. 

Passend zur Freundschaft der bei-
den unterschiedlichen Chöre wurden 
die Zuhörer mit dem gemeinsamen Fi-
nale «Ein Freund, ein guter Freund» 

überrascht, das als Zugabe zweimal 
wiederholt werden musste.

Treffen in Barcelona
Die beiden Chöre haben sich beim In-
ternationalen Chortreffen in Barcelona 
kennengelernt, wie die österreichische 
Dirigentin Birgit Schmid erzählte. Sie 
hätten im gleichen Hotel gewohnt und 
seien so oftmals ins Gespräch gekom-

men. Eine Freundschaft entwickelte 
sich, und nach dem ersten gemeinsa-
men Konzert in Kleinandelfingen ist 
ein zweites in Niederösterreich geplant. 

Der österreichische Chor passt sein 
Repertoire dem Ort des Auftritts an. 
Am darauffolgenden Tag, dem Pfingst-
sonntag, trat er in der Klosterkirche 
Rheinau auf, dort mit vorwiegend 
geistlichen Liedern.

Evelyne Leutwyler dirigiert üblicherweise nur die Männerstimmen des «Baumeisterchors Schaffhuuse/Wyland». Am Samstag gab sie auch dem vorwiegend aus 
Frauen bestehenden niederösterreichischen Chor «Cantate Domino» die Einsätze.� Bild Barbara Flacher

Gespielte und gesungene Zeitung

Schaffhausen: Während die Kinder des Stammer-
tals fleissig «D’Zäller Wiehnacht» einübten, fädel-
ten deren Regisseurin Sabine Bierich und die  
musikalische Leiterin Monika Bohe bereits das 
Crowdfunding für ihr nächstes Vorhaben ein. Das 
Geldsammeln gelang, und das Projekt ist auffüh-
rungsreif: Eine gespielte und gesungene Zei-
tungsrevue, getragen vom extra dafür gegründe-
ten Verein «Sing & Move, Chor und Theater für 
alle». Speziell daran: Auf der Bühne stehen Asyl-
suchende, Ausländer und Schweizer, Junge und 
Ältere, und was sie bieten, haben sie in vielen Pro-
ben von null auf selbst entwickelt. Auch die Re-

quisiten sind Eigenleistung (siehe Foto). «Wir hat-
ten riesigen Spass und viele unerwartete Erkennt-
nisse», sagt Sabine Bierich. Man könne sich eine 
Zeitungscollage aus vielen kleinen Spiel-Szenen 
und musikalischen Sentenzen vorstellen, eine 
«Zeitung, die klingt, singt, schreit, flüstert, er-
klärt, vermittelt und vor allem spielt». News, Ko-
lumnen, Kultur, Weltpolitisches, Nationales, Re-
gionales sogar der Wetterbericht und der Comic-
strip werden verkörpert. � (Text und Bild: sm)

Samstag, 2. Juni, 19 Uhr, Hofackerzentrum, 	

Alpenstrasse 176, Schaffhausen, www.singandmove.com

El Frauenfelder erreicht Schaffhausen

Schaffhausen: Die in Ossingen lebende und arbei-
tende Malerin El Frauenfelder hat in den letzten 
Jahren regelmässig Einzelausstellungen in gros
sen Städten angeboten bekommen – in Zürich, wo 
sie aufgewachsen ist und durch die Galerie Brigit-
te Weiss vertreten wird, in Berlin, in Baden und 
2015 als Gewinnerin des Manor Kunstpreises im 
Kunstmuseum Winterthur. Nun kommt sie auf 
Einladung des Kunstvereins Schaffhausen erst-
mals offiziell in die Munotstadt. Privat war sie al-
lerdings schon immer hier: Ihr Vater Rudolf Frau-
enfelder, selbst Künstler und Lehrer an der Kunst-
gewerbeschule Zürich, ist in Schaffhausen aufge-

wachsen, und ihre Tante Vreni Frauenfelder ist als 
Gründerin der Afghanistanhilfe Ehrenbürgerin 
der Stadt. Allerdings betont der Kunstverein im 
schön gemachten Ausstellungskatalog, nicht 
wohltuende Heimatgefühle hätten den Ausschlag 
für die Einladung gegeben, sondern El Frauenfel-
ders überzeugendes künstlerisches Schaffen: 
«Ihre Farbwahl etwa ist unverkennbar, und auch 
die Rahmen sind unverwechselbar, da sie ein Teil 
der Gemälde sind.»	�  (Text und Bild: sm)

Vernissage: 27. Mai, 11.30 Uhr, Galerie Mera, Mühlental-

str. 185, Schaffhausen (bis 7. Juli), www.galerie-mera.ch


